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1. Informationen des Forums  

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Hermetschwil-Staffeln 

Mit diesem INTERN mºchten wir Sie, liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Hermet-

schwil-Staffeln, wieder ¿ber Aktuelles aus unserem Dorfteil informieren.  

Auch in diesem INTERN gibt uns Frau Vizeammann Doris Stºckli wieder einen Einblick 

in ihre Arbeit. Dieses Mal legt sie den Schwerpunkt auf ein gutes «Zeitmanagement» 

und berichtet vor allem über ihre Tätigkeiten neben dem Stadtrat. 

Anschliessend berichten wieder die Vereine von ihren Aktivitªten. Die Musikgesellschaft 

Hermetschwil-Staffeln hat ihre Proben wieder aufgenommen und konnte im Juni bereits 

am Kantonalen Musiktag teilnehmen. Das Datum des 12. Novembers (Jahreskonzert) 

sollte man sich bereits notieren. Mitte August findet auch wieder der Summer Splash am 

Suterhübel statt. Auch die Landfrauen stellen ihre vielfªltigen Aktivitªten vor und laden 

alle interessierten Frauen zur Teilnahme ein. Notieren sollte man sich schon heute den 

Spaghetti-Plausch vom 22. Oktober. Die Elternvereinigung Hermetschwil-Staffeln be-

richtet von ihrem 2. OpenAir-Kino und stellt ihre Aktivitäten vom Herbst und Winter vor. 

Jeden Mittwoch gibt es für die Frauen und Mªnner ab 60 Jahren dank der Unterst¿tzung 

von Pro Senectute sportliche und an einzelnen Dienstagen spielerische Mºglichkeiten. 

F¿r alle, die «Raus aus der Komfortzone» wollen, bietet das Hermi Fit am Montagabend 

die Mºglichkeit dazu. Der Freizeitclub bereichert mit seinen Veranstaltungen das ganze 

Jahr. F¿r die Kleinen gibt es das Projekt Muki-Turnen, wobei, eine neue Leitung wird 

dringend gesucht. Die Hof-Anlªsse der Familie Waltensp¿l kann man sich auch in die 

Agenda schreiben. Die Pfarrei Bruder Klaus feiert am 21. August den ºkumenischen 

Waldgottesdienst, lªdt zu Sternwallfahrt und zum Erntedank-Familiengottesdienst im 

September ein.  

Die Schule Hermetschwil verabschiedet Frau Claudia Mäder und berichtet von ihren viel-

fältigen Schulreisen. Zum Abschluss gibt ein spannendes Interview Einblick in über        

90 interessante Lebensjahre von Alfred Moser.  

In eigener Sache möchten wir auf zwei spannende Anlässe hinweisen: am 27. August 

informieren wir über Biodiversität und Wildkräuter und vom 22.ï25. Juni 2023 findet das 

Stadtfest statt, an dem unser ganzer Dorfteil gefordert sein wird. 

Für das Forum Harald Ronge, Präsident 

 

Weitere Informationen zum Forum Hermetschwil-Staffeln finden Sie unter  

www.forum-hermetschwil.ch, beim Präsidenten Harald Ronge, Käsereistr. 2, 5626 Hermetschwil- 

Staffeln info@forum-hermetschwil.ch und den Vorstandsmitgliedern Michael Fuchs, Helena Keller,  

Daniel Schenk, Ursula Vanal, Thomas Wirth und Pius With. 

  

http://www.forum-hermetschwil.ch/
mailto:info@forum-hermetschwil.ch
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2. Hermetschwil -Staffeln / Bremgarten  

Unsere Frau Vizeammann hat das Wort   

Geschätzte Leserin, Geschätzter Leser 

Und wieder darf ich mit einigen Zeilen einen Beitrag zur aktuellen Ausgabe des                

INTERNS leisten. Das freut mich sehr. Nur, was interessiert die aufmerksame Leserin 

und den aufmerksamen Leser? Primär sind das mit Sicherheit die Aktualitäten aus der 

Ratsstube. Doch neben der Arbeit im Rat gibt es weitere spannende Betätigungsfelder, 

welchen wir uns Stadträtinnen und Stadträte widmen. Diese sind so verschieden, wie die 

Menschen, die sich darin bewegen. Geht man als Stadtrat auch einer regulären Arbeit 

nach, ist Flexibilität gefragt. Der Spagat, den es zwischen der Arbeit im Rat, der Arbeit 

im Beruf, der Arbeit im persönlichen wie im privaten Umfeld zu machen gilt, gleicht oft 

einer akrobatischen Höchstleistung, die nicht immer gelingt. Terminkollisionen, ver-

schätzter Zeitaufwand, Unterschätzung der abrufbaren Energie oder fehlende Zeitfens-

ter, um sich seriös vorzubereiten, sind die Folgen davon. Wenn sich das bemerkbar 

macht, dann ist es höchste Zeit, sich Gedanken zum eigenen Zeitmanagement zu ma-

chen. 

Ein seriöses Zeitmanagement ist unerlässlich. Zu schnell wird alles unsicher, wenn ich 

diesem Punkt zu wenig Aufmerksamkeit zukommen lasse. Der Stadtrat hat bereits wie-

der ein halbes Jahr der neuen Amtsperiode hinter sich und seine Agenda ist gut gefüllt 

mit Terminen und Verpflichtungen. Das Bedürfnis, Anlässe, Veranstaltungen und 

Zusammenkünfte wieder durchführen zu können, ist deutlich spürbar. Sich treffen und 

austauschen ist genauso gewünscht wie das unbeschwerte und bedenkenlose Zusam-

mensein im gesellschaftlichen, kulturellen Leben. Erfreut und mit einer gesunden Portion 

Vorsicht, mischt sich auch der Stadtrat an den zahlreichen Veranstaltungen unter die 

Teilnehmerschar und zeigt damit, dass auch er sich freut über die wieder eingekehrte 

«Normalität». Das bietet willkommene Gelegenheiten, nahe bei den Einwohnerinnen und 

Einwohnern zu sein, zu spüren was ihnen wichtig ist und mit ihnen einen direkten Aus-

tausch zu haben. 

Neben einem vielfältigen Tagesgeschäft beschäftigt mich allem vorab die Revision der 

Bau- und Nutzungsordnung (BNO). Die mehr als fünfzig eingegangenen Eingaben aus 

der Mitwirkung sind aufgearbeitet und der Bericht kann beim Kanton zur zweiten Vorprü-

fung eingereicht werden. Der Stadtrat ist zuversichtlich, im Verlauf des nächsten Früh-

lings zur ausserordentlichen Einwohnergemeindeversammlung einladen zu können.  

Vielleicht haben Sie in der Zeitung die neuste Entwicklung in Sachen Tempo 30 gelesen. 

Ein Jahr nach der Einführung ist eine Nachkontrolle vorgeschrieben und vorzunehmen. 

Diese soll zeigen, ob die Ziele erreicht werden. Wenn nicht, wären zusätzliche Massnah-

men zu realisieren. Die Nachkontrolle zeigte auf, dass die Mehrheit der im Gutachten 

aufgestellten Ziele mit der Realisierung der Tempo 30 Zone erreicht wurden. Die gefah-

renen Geschwindigkeiten erfüllten zu einem grossen Teil das angestrebte Niveau. Die 

Nachkontrolle kommt zum Schluss, dass mit der Einführung der beschränkten Höchst-

geschwindigkeit von 30 km/h die Ziele grösstenteils erreicht werden konnten und aktuell 

keine zusätzlichen Massnahmen nötig sind. 
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Doch zurück zum Zeitmanagement und warum sich meine Tage, Wochen, Monate und 

Jahre so abwechslungsreich und spannend gestalten. Vielleicht interessiert es Sie, wo-

mit ich meine Zeit verbringe, wenn ich nicht als Stadträtin unterwegs bin. Primär bin ich 

auch Arbeitnehmerin. Seit Jahrzehnten erlaubt mir ein tolerantes Arbeitsverhältnis, 

meine Termine im Rat ausserordentlich flexibel einteilen zu können, was meinem Zeit-

management sehr entgegenkommt. Doch wie alles, hat auch das ein Ende und ich darf 

meiner Pension, die in wenigen Wochen ansteht, entgegenschauen. Auch das freut mein 

Zeitmanagement. 

Aus lauter Interesse an der Sache engagiere ich mich neben der Arbeit im Rat auch im 

Vorstand von WaldAargau und im Vorstand von Wald Freiamt-Lenzburg. Seit 2020 darf 

ich auch im Vorstand des «St. Benedikt lernen und leben» in Hermetschwil mitarbeiten.  

WaldAargau setzt sich aus vier Sektionen zusammen und seine Mitglieder sind öffentli-

che und private Waldbesitzer sowie Organisationen von Privatwaldbesitzern. Durch die 

Mitglieder werden rund 80% der gesamten Waldfläche im Kanton Aargau bewirtschaftet. 

WaldAargau vertritt die Anliegen und Interessen der Aargauer Waldeigentümer. Seine 

Ziele sind die Wahrung der Interessen der Waldbesitzer auf Kantons- und Bundesebene. 

Die Förderung der Waldwirtschaft und deren Rohstoffverwertung zählen ebenso dazu, 

wie das gemeinsame Vermarkten von Waldprodukten und Waldleistungen. Auch Dienst-

leistungen gegenüber seinen Mitgliedern ist ein Ziel. Sagt Ihnen «Wald ganz nah erle-

ben» etwas? Unter diesem Slogan finden anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums von Wald-

Aargau Mitte August in Unterentfelden die Aargauer Waldtage statt. Schulklassen stehen 

über 30 interessante Posten zu den Themen Wald und Holz zur Verfügung. Vom 19. bis 

21. August 2022 findet das grosse Waldfest für alle statt. Zum aargauischen Holzerwett-

kampf haben sich knapp 200 Forstwartinnen und Forstwarte angemeldet. Mein Tipp: 

«Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich vom Angebot überraschen. Der Eintritt ist frei.» 

Informieren Sie sich unter www.waldganznaherleben.ch  

Wald Freiamt-Lenzburg ist die Vereinigung der öffentl. und privaten Waldbesitzer in der 

Region Freiamt-Lenzburg und sorgt als eine der vier Sektionen von WaldAargau für die 

regionale Abdeckung für den Forstkreis III. Mehr unter www.wald-freiamt-lenzburg.ch 

Dann gibt es da noch das «St. Benedikt lernen und leben». Als lokale Vertreterin im 

Vorstand sehe ich mich als Bindeglied zur Verwaltung der Stadt Bremgarten und als 

Vertreterin der diesbezüglichen Anliegen. Zeit zu haben, mich hier engagieren zu kön-

nen, empfinde ich als Bereicherung. Mein Zeitmanagement sagt mir, das ist positiv in-

vestierte Zeit.  

Neben all diesen Engagements bin ich auch ein stolzes Grosmami und liebe es, Zeit zu 

haben, die ich zu Hause verbringen kann, wo ich in meinem Garten meinen Gedanken 

nachhängen und überlegen kann, wofür ich meine Zeit als nächstes einsetzen möchte. 

Gern nutze ich hier die Gelegenheit, allen, die sich in irgendeiner Weise zum Wohle der 

Gemeinschaft engagieren, zu danken. So bleibt unser Ortsteil lebendig, attraktiv und 

lebenswert. Danke! 

Liebe Leserin, lieber Leser ï sind Sie noch da? Ich weiss zu schätzen, dass Sie noch 

am Lesen sind und ihr Zeitmanagement dies zulässt. 

 Doris Stöckli-Melliger, Vizeammann Bremgarten  

http://www.wald-freiamt-lenzburg.ch/
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3. Musikgesellschaft Hermetschwil -Staffeln  

Mit dem neuen Jahr kamen die 

ersehnten Lockerungen der 

Coronamassnahmen und die Mu-

sikgesellschaft Hermetschwil-

Staffeln durfte sich endlich wieder 

mit Ihrer Hauptaufgabe beschäfti-

gen, dem gemeinsamen Musizie-

ren. Diese kleine, aber lustige 

Truppe trat am 12. Juni 2022 am 

Kantonalen Musiktag in Niederwil 

auf. Bereits am frühen Morgen 

versammelten wir uns an diesem 

sonnigen Sonntag. Mit Bravour 

wurde das Musikstück «Voice of Vikings» zum Besten gegeben und von vielen Zuhörern 

applaudiert. Das Feedback des Spezialisten war sehr positiv und wir dürfen auf einen 

gemeinsamen Tag mit viel Musik und Freude zurückblicken  

Die Coronapandemie hat jedoch seine Spuren hinterlassen und der Verein musste in 

den letzten Jahren einige Rücktritte verkraften. Die Mitgliederzahl beträgt nach den bei-

den Rücktritten von Fabian Stalder und Nicole Ferlin 20 aktiv Musikantinnen und Musi-

kanten. Deshalb sind wir eifrig auf der Suche nach neuen Mitgliedern. Egal ob jung oder 

alt, Gelegenheitsmusiker oder Wiedereinsteiger ï die Musikgesellschaft Hermetschwil-

Staffeln freut sich auf Interessierte, die den Verein besser kennenlernen und anderen 

Menschen mit Musik eine Freude bereiten möchten. Mithilfe eines Flyers, welcher im Juli 

versendet wird, möchte die Musikgesellschaft die Einwohnerinnen und Einwohner von 

Hermetschwil-Staffeln auf dieses Thema aufmerksam machen. 

Unser alljährliches Jahreskonzert, welches am 12. November stattfindet, ist das Highlight 

in unserer Agenda. Man darf sich bereits jetzt auf einen geselligen Abend mit neuen und 

altbekannten Musikhits aus verschiedensten Stilrichtungen freuen. Zu diesem tollen An-

lass erwarten wir natürlich auch dieses Jahr wieder viele Zuhörerinnen und Zuhörer aus 

der nahen und weiteren Umgebung, um sie musikalisch wie auch gastfreundlich zu ver-

wöhnen!  Marion Keusch 

 

4. Summer Splash ï Wasserparty  

Ende August verwandelt sich der Bremgarter Ortsteil 

Hermetschwil -Staffeln  in einen riesigen Wasserpark. 

Von Freitag, 19. August bis Sonntag, 21. August , findet 
der Summer Splash  statt.  

Höhepunkt des Weekends ist die ¿ber 270 Meter lange Rutschbahn mit einer 40 Meter 

langen Steilwandkurve. Street-Food-Stände, Barbetrieb, Festzelt und Liegestühle ver-

sprechen beste Sommerfeststimmung. Kinder der Schulen in Bremgarten und Hermet-

schwil-Staffeln können die Rutsche am Freitag kostenlos nutzen.  
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5. Landfrauen  Verein Hermetschwil -Staffeln  

 
Wir sind ein bunter Strauss von Frauen, 
wohnhaft in Hermetschwil und Umgebung, 
im Alter von Mitte zwanzig bis weit über   
siebzig. 

Wir geniessen vor allem das gesellige Zu-

sammensein, ob an der alljährlichen GV, auf 

der Vereinsreise oder an den verschiedenen 

interessanten Kursen, welche auf uns 

Frauen zugeschnitten sind. 

 

Wir sind aber auch immer wieder bereit, 

uns einzusetzen zum Wohle der Ge-

meinde. Was wäre denn ein Musikkonzert 

ohne das fantastische Landfrauen-Ku-

chenbüffet oder der Spaghettiplausch, 

der mit seinen himmlischen Saucen die 

Gemüter der Gäste zum Strahlen bringt, 

organsiert und kreiert vom Landfrauen-

Spaghettiplausch-OK. 

Nächste Gelegenheit: SA, 22.10.2022 

 

Schon jetzt freuen wir uns auf unser nächs-

tes Kursangebot, das sich unter dem Motto: 

«Teamsälbermache» darauf bezieht, was wir 

essen und woher die Nahrung kommt. Dieser 

sicherlich spannende Vortrag findet am       

31. August unter der Leitung von Frau 

Chlämmerlisack in einem Saal des Kinder-

heims Hermetschwil statt. 

 

Natürlich stehen in den kommenden Monaten noch mehrere Anlässe auf dem Pro-
gramm, welche auf unserer stets aktualisierten Homepage www.landfrauen-
hermetschwil.ch ersichtlich sind. 

Das ganze Jahr hindurch sind unsere Türen für alle offen, die unseren bunten Strauss 

noch farbiger gestalten möchten. 

Alle, die von uns mehr erfahren möchten, dürfen sich gerne persönlich erkundigen bei 

Marianne Kistler Tel. 056 633 12 92 oder Judith Hilfiker Tel. 056 631 70 56. 

  

http://www.landfrauen-hermetschwil.che/
http://www.landfrauen-hermetschwil.che/
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6. Elternvereinigung EVHS  

 

Die Elternvereinigung Hermetschwil -Staffeln organisierte zum zweiten Mal ein      

OpenAir  Kino auf dem Sportplatz.  

 

Der EVHS lud zum gemütlichen Beisam-
mensein bei Pommes, Wurst und Pop-
corn. Das Wetter spielte dem Organisati-
onsteam in die Hände. Anfangs noch et-
was heiss, suchten die ersten Besucher 
um 18.00 Uhr, als alles angerichtet war, 
den Schatten unter Büschen und dem 
Schulhaus. Die ersten Pommes und 
Würste wurden bestellt und die kalten 
Getränke fanden ihre Abnehmer. 

Während auf der Kinowiese noch Fussball gespielt oder geturnt wurde, genossen einige 

Eltern bei einem gemütlichen Schwatz ein Glas Wein oder ein Bier und alle freuten sich 

auf den anstehenden Kinofilm. Vor dem Kinostart wurde durch einige fleissige Kinder die 

Werbetrommel für das Popcorn gerührt, um dieses an die Besucher zu bringen. Die Mik-

rowellen liefen auf Hochtouren und das Popcorn war innert kürzester Zeit ausverkauft.  

Mit etwas Verspätung startete das Kino. 

Gezeigt wurde «Die Bad Guys», ein lus-

tiger Animationsfilm über eine tierische 

Verbrecherbande, welche auf die gute 

Seite wechseln möchte. Dies gestaltet 

sich jedoch nicht so einfach.  

Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Helferinnen und Helfer und all jene,     
welche etwas zum guten Gelingen bei-
getragen haben. 

 

Die EVHS hat im Herbst folgende Events im Programm: 

6. August  Sommerendparty  (für Mitglieder) 

25. September Familienausflug (für Mitglieder) 

November  Kerzenziehen (offen für alle) 

4. Dezember Samichlausanlass (offen für alle) 

Dezember Adventsfenster 

Wir würden uns über eine rege Beteiligung freuen.  

Mehr Informationen unter www.evhs.ch 

  

http://www.evhs.ch/
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7.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fitness und Gymnastik in Hermetschwil -Staffeln  
für Frauen und Männer ab 60 Jahren  

Trainieren Sie in vielseitigen Lektionen Ihre körperliche und geistige Fitness. 
Unser Motto in jeder Lektion ist: Lachen, lernen, leisten 

Tag jeden Mittwoch (ausser an Feiertagen und in den Schulferien) 

Zeit 10.00 ï 11.00 Uhr 

Ort Gemeindesaal 

Leitung Marianne Stöckli, Telefon 056 633 00 02 

 Gabriela Williamson, Telefon 079 907 35 70 

Kosten Eine Schnupperlektion ist kostenlos.  

 10er-Abo: CHF 60.00 / 20er-Abo: CHF 110.00  

 Preisänderungen bleiben vorbehalten. 

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden 

Pro Senectute Aargau  ¶  Beratungsstelle Bezirk Bremgarten  ¶  Telefon 056 622 75 12 

bremgarten@ag.prosenectute.ch  ¶  www.ag.prosenectute.ch/bewegung 

 

Des Weiteren trifft man sich beim  

Jass - und Spielnachmittag  von Oktober bis Juni 

jeden 2. Dienstag im Monat um 14.00 Uhr  

in der Dorfstube Hermetschwil  
 

 

Mittagstisch im Restaurant Waldheim  
jeden 3. Montag im Monat um 12.00 Uhr 

Auskunft : Käthy Degelo, Telefon 056 633 58 36 
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8. 50 Jahre  Hermi Fit  

 

Im September 2022 feiern wir mit einer 4-tägigen Turnreise 

unser grosses 50-jähriges Jubiläum!  

Mit dem Bau der neuen Kinderheimturnhalle und Eröffnung im 1972 wurde auch das 

«Turnen für Jedermann» gegründet. Seit dem 1. Januar 2001 ï also bereits 21 Jahre ï 

turnen wir unter dem neuen Namen Hermi Fit. 

Falls Du mehr über uns wissen oder gerne an einer Schnupperstunde mitturnen       

möchtest, bist du herzlich bei uns willkommen. 

 

Raus aus der Komfortzone  ééé.  

Jeden Montagabend 20 ï 21 Uhr   
(ausgenommen Sommerferien) 

in der Turnhalle St. Benedikt  

Hermetschwil  

Wir bieten Dir ein abwechslungsreiches 

Ganzkörpertraining mit top-motivierten, gut 

ausgebildeten Leiterinnen (Bodyforming,   

Pilates, Body Art). 

Für alle die Lust haben wird im Anschluss 

Volleyball gespielt. 

Fr. 4.00 pro Abend, wird jeweils vor Turnbeginn  

direkt in der Halle der jeweiligen Leiterin bezahlt. 

 
 
Haben wir Dein Interesse geweckt?  
Hast Du Fragen?  

Nicht zögern, Auskunft erteilen: 

Yvonne Oldani 
Tel. 056 631 88 70 

Marianne Stöckli 
Tel. 056 633 00 02 
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9. Freizeitclub Flachsee  

Wir, Freizeitclub Flachsee, sind ein kleiner Verein, welcher Spiele-

Abende, Führungen und Ausflüge durchführt. Unser Clubhaus ist das 

alte Schützenhaus, welches sich idyllisch, in der Nähe des Flachsees 

in Hermetschwil befindet. 

Einmal pro Monat findet in der Schützenstube der Spiele-Abend mit vorgängigem Essen 

statt. 4 ï 5 mal pro Jahr organisieren wir Führungen/Ausflüge mit anschliessendem Drink 

oder einem Essen.  

Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.freizeitclub-flachsee.ch 

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen. Bitte melden Sie sich bei 

Urs Eisenhut, E-Mail ue@graphix-co.ch an. 

 

Impressionen unserer letzten Ausflüge 

  

Besichtigung Georg Utz AG, Bremgarten 

 

  

Besichtigung Humbel, Brennerei, Stetten 

  

http://www.freizeitclub-flachsee.ch/
mailto:ue@graphix-co.ch
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10. Mukiturnen Saison 2021/22  

Im Herbst 2021 starteten        

12 Mukipaare mit mir in meine 

achte und letzte Mukisaison. 

Felix der Hase reiste mit uns 

um die Welt und liess uns ganz 

viele Bewegungserfahrungen 

machen. Die Mukis haben 

neue Geräte kennengelernt 

und Spiele gemacht. Nebenbei 

ist auch immer das gegen-   

seitige Kennenlernen und 

Freundschaften schliessen 

wichtig. Das gilt für die Kinder wie auch die Mamis, Papis, Grosis oder Gottis, welche die 

Kinder im Mukiturnen begleiten. Die Freude und Begeisterung aller habe ich jeden Mon-

tag gespürt, danke dafür. 

Jetzt ist es für mich an der Zeit Abschied zu nehmen von einer ganz tollen Zeit. Das Muki 

habe ich mit ganz viel Freude geleitet. Gerne möchte ich diese, für unser Dorf wichtige 

Institution, in neue Hände geben. Bis jetzt habe ich niemanden gefunden, der bereit ist, 

sich hier für das Dorf und die Kinder weiter zu engagieren. Wenn sich niemand meldet, 

wird es diesen Herbst kein Mukiturnen mehr geben. Für Infos und Anregungen darf man 

sich gerne bei mir melden. Helft mit, dieses Erlebnis auch weiterhin bei uns im Dorf für 

die nächsten Kinder zu ermöglichen.  

Herzliche Grüsse Nadine Schmid nadinestieber@hotmail.com 

 

 

11. Hof -Anlässe 202 2 

 

bei Familie  

Martin , Marianne  und Oliver  Waltenspül  

Stafflerstrasse 50, 5626 Hermetschwil-Staffeln 

26. und 27. August 202 2  

hof -theater.ch    ï   Der Simulant  

Ticketreservation www.hof-theater.ch oder Tel. 0900 320 320 

 

17. und 18. September 202 2 Wädli -ässe im Schopf  

Samstag  17. Sept. 2022 von 11.00 bis 20.00 Uhr 

Sonntag  18. Sept. 2022 von 11.00 bis 18.00 Uhr 

  

mailto:nadinestieber@hotmail.com
http://www.hof-theater.ch/
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12.  
 

 

 

 

Ökumenischer Waldgottesdienst,  Sonntag, 21. August, 10 Uhr,   
bei der Waldhütte in Staffeln, mit der Musikgesellschaft,  

anschliessend sind alle zu Grillwurst mit Brot eingeladen. 

 

 

 

 

 Sternwallfahrt, Sonntag, 11. September,  

 9.30 Uhr, Start Pfarrkirche Hermetschwil  

Von allen Pfarreien gelangen die Teilnehmenden sternförmig zu 

 Fuss, mit dem Velo oder, wer will, auch mit dem Auto zur Turnhalle Unterlunkhofen. 

Eintreffen ca. 11 Uhr, Ende des Anlasses um 15 Uhr. Nach einem musikalischen und 

flüssigen Empfang feiern wir gemeinsam einen Gottesdienst, mitgestaltet durch den  

Jugendchor Zufikon. Bei schönem Wetter draussen oder in der Turnhalle/Bühne. 

Danach sind alle zu einem einfachen Essen eingeladen. 

Anmeldung bis 30. August online unter kath-bremgarten-reusstal.ch, Rubrik Agenda 

oder bei Cäcilia Stutz, 079 752 90 29, caecilia.stutz@pastoralraum-bremgarten.ch, 

auch spontane Teilnahmen sind möglich! 

Ökumenischer Erntedank -Familiengottesd ienst im Klosterhof,  

Sonntag ,18. September, 10 Uhr , mit Suppenzmittag und Kuchenbuffet der Landfrauen 

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Pfarrkirche und der Suppenzmittag 

im Mehrzweckraum des Kinderheimes statt.  

Webseite : Unter www.kath-bremgarten-reusstal.ch sind aktuelle Informationen und 

wichtige Hinweise zum Pastoralraum und unter Hermetschwil-Staffeln zur Pfarrei zu 

finden. Wir freuen uns auf Begegnungen mit Ihnen: Pater Uche Iheke, Diakon Andreas 

Bossmeyer, das Seelsorgeteam, Pfarreirat und Kirchenpflege. 

  

mailto:caecilia.stutz@pastoralraum-bremgarten.ch
http://www.kath-bremgarten-reusstal.ch/
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13. Schule  

Interview mit Claudia Mäder  

Interviewt von Laureline, Fiona und Leandra der Klasse 2e 

Á Liebe Frau Mäder, wie viele Jahre haben Sie an unserer Schule gearbeitet? 

10 Jahre 

Á Welche Arbeit haben Sie an unserer Schule gemacht? (Funktion) 

Klassenassistenz, in Bremgarten und Staffeln Aufgabenhilfe, Mittagstisch und 
Blockzeitenbetreuung 

Á Was hat Ihnen an dieser Arbeit gefallen? 

Mir hat gefallen, dass es sich wie ein Abenteuer angefühlt hat, meine Arbeit 
Früchte trägt und dass Kinder immer noch so erfrischend ehrlich sind. Ihnen 
etwas aus meiner Erfahrung auf den Lebensweg mitzugeben, hat mich gefreut.  

Á Gibt es etwas, was Ihnen Mühe gemacht hat? 

Lange Zeit nichts.  

Á Warum haben Sie sich entschlossen, mit dieser Arbeit aufzuhören? 

Meine Tätigkeit als Klassenassistenz hat sich für mich verändert. Im Vordergrund 
stand nicht mehr das Helfen bei den Kindern mit dem Schulstoff und die Lehrerin 
zu unterstützen, sondern immer mehr Konflikte zu lösen. Achtgeben, dass einige 
den Unterricht nicht dauernd stören. Grundregeln wurden von einzelnen Kindern 
nicht mehr eingehalten, ohne sie immer wieder zu betonen. Das hat mir leider die 
Freude an dieser Arbeit geschmälert. 

Á Welches Erlebnis wird Ihnen speziell in Erinnerung bleiben? 

Da gibt es viele. Die meiste Zeit mit den Kindern zu verbringen war ein Erlebnis.  

Á Was werden Sie als nächstes arbeiten? 

Ich arbeite seit 1 ½ Jahren in einer Firma, die 
Diamant-und Borazon-Werkzeuge für Industrie 
und Gewerbe herstellt. Da habe ich ein Pen-
sum von 30-50 %. 
Gerne möchte ich auch wieder Hausaufgaben-
hilfe anbieten, sofern diese benötigt wird. 
 

Á Was möchten Sie sonst noch sagen? 

Die Arbeit mit den Kindern hat mir sehr viel 
Freude, Spass, Abwechslung, und Glücksmo-
mente geschenkt.  
Schön ist auch zu beobachten, wie sie ge-
wachsen sind, sich entwickeln und einige 
schon junge Erwachsene geworden sind.  
Danke für die schöne Zeit. 

Vielen Dank für das Interview Frau Mäder und alles Gute für Ihre Zukunft! 
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Kindergartenreise zum Benzenschwiler Kinderweg  
 
 

An einem strahlend schönen Frühlingstag im Mai machten sich alle 35 Kindergartenkin-

der mit Begleitung per Bus und BDB-Bahn auf den Weg nach Benzenschwil. 

Ziel war der Kinderweg, eingebettet in eine wunderschöne Waldlandschaft. 

Der kurze Marsch vom Bahnhof zum Wald war 

geradezu erholsam nach der Bahnfahrt mit den 

sehr beschränkten Platzverhältnissen. Offen-

bar hatten nicht nur wir dieses Ziel. 

Der Weissenbach jedoch plätscherte sanft da-

hin und lud die Kinder zu Spiel und Spass ein. 

Kaum jemand kam trocken an die Feuerstelle 

zurück, wo inzwischen ein Feuer entzündet 

worden war und wo wir mehr oder weniger Mit-

tagspause hielten. 

Frisch gestärkt, mit oder ohne Socken, erkun-

deten wir den weiteren Rundgang vom Kinder-

weg. Die lässige Chugelibahn, das Labyrinth, 

das Holzklangspiel, der Barfusswegé alles 

wurde ausprobiert und in Beschlag genom-

men. 

Alle wussten, dass der Heimweg ganz spekta-

kulär werden würde. Alle freuten sich schon 

sehr darauf. Getrieben von dieser Vorfreude, 

nahmen wir die letzten Meter an der heissen 

Maisonne unter die inzwischen trockenen 

Füsse, und siehe da! Es wartete bereits auf 

uns, das gelbe Oldtimer ï Postauto von und mit 

Patrick Stutz am Steuer. 

Jedes Kind fand einen Platz und die Heimfahrt 

durch das schöne Freiamt hätte nicht gemütli-

cher sein kºnnenéwobei, Einige haben die 

Tour regelrecht verschlafen. 

Glücklich und gesund fuhren wir mit lautem 

Düüdadooo in Staffeln, durch die Spalier ste-

henden Eltern, ein. Schön wars! 
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Schulreise der 1./2. Klasse zum Steinbruch Mägenwil  
 

Unsere Schulreise fand am 9. Juni statt. Zum Glück hat es nicht geregnet und es war 

nicht so heiss. Das Ziel unserer Schulreise war der Steinbruch in Mägenwil. Frau          

Zürcher, Frau Mäder, Frau Seiler und Frau Meyer haben uns begleitet. Der Bus hat uns 

von Staffeln nach Tägerig gebracht. Von da sind wir zu Fuss gestartet und mussten mehr 

als eine Stunde wandern. Der Weg führte uns durch den Wald. Dort haben wir interes-

sante Pflanzen gesehen. Das Berufskraut mussten wir ausreissen und auf den Weg      

legen. Es kommt aus Kanada und ist schlecht für unsere Natur. 

Beim Steinbruch Mägenwil hat uns Herr Rey, 

der Steinbruchführer, erklärt, dass der Boden 

hier aus Muschelsandstein besteht und früher 

der Grund des Meeres war. 

Am Klopfplatz durften wir Kinder mit Hammer, 

Meissel und Schutzbrille Steine klopfen. Die 

Steine kommen aus der Höhle. Alle Kinder 

wollten Haifischzähne finden. Diese findet 

man selten. Versteinerte Muscheln haben 

aber alle Kinder gefunden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Uns hat die Schulreise gefallen. Das Steinklopfen hat Spass gemacht. Auf dem Heimweg 

mit dem Bus mussten wir zweimal umsteigen. Am Abend waren wir alle sehr müde aber 

froh. 

Von Nevio Putzolu und Emily Keusch 
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Schulreise der 3./4. Klasse auf die Klewenalp  
 

Am 20. Juni war es soweit. Die langersehnte 

Schulreise startete in Boswil und führte uns 

nach Luzern. Wir warteten gespannt auf unser 

Dampfschiff Uri. Wir ergatterten tolle Plätze im 

Bug des Schiffes und freuten uns auf die 70-

minütige Fahrt nach Beckenried. Die Gondel-

bahn zur Klewenalp war nur wenig gefüllt und 

so hatten alle, die sich getrauten, einen Fens-

terplatz. Bei jedem Masten machte ein grosses 

«Ohhhhhhh» die Runde.  

Auf der Klewenalp erwarteten uns angenehme 

Temperaturen. Unsere Wanderung zur Stock-

hütte startete. Dabei wurde uns bewusst, 

wieso wir Wanderschuhe an den Füssen hat-

ten, denn der Schotterweg war anspruchsvoll. 

Nach einer guten Stunde erreichten wir unse-

ren Brätelplatz. Auch von da hatten wir eine 

tolle Aussicht auf die Berge und den Vierwald-

stättersee. Die Pause tat gut und wir hatten ne-

ben dem mitgebrachten Essen und den fein 

gegrillten Würsten viele Spiel- und Spass-

ideen.  

Nach dem letzten Stück der Wanderung über-

raschte uns ein cooler Spielplatz bei der Stock-

hütte. Da hätten wir noch stundenlang verwei-

len können. In Sechsergondeln sausten wir 

Richtung Emmetten und nahmen das Postauto 

zurück nach Beckenried. Dort erwartete uns 

eine feine Glacé und Wasserspritzdüsen, die 

wir sofort in Beschlag nahmen. Zum Glück hat-

ten wir Badekleider und Badehosen dabei. Die 

Abkühlung war super!  

Mit dem Dampfschiff Stadt Luzern ging es zurück nach Luzern. Natürlich inspizierten wir 

auch hier ausgiebig den grossen, coolen Dampfmotor. In Luzern sassen wir noch etwas 

am See und beobachteten eine Schwanen- und zwei Entenfamilien. Zum Abschluss fuh-

ren wir mit dem Zug nach Boswil, wo uns ein paar Mütter abholten. Ui, wir waren müde 

aber glücklich, so viel erlebt zu haben. 
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Stimmen zur Schulreise: 

Sara: Auf dem Schiff hatte man eine tolle Aussicht 
und das Wasser war so schön. 

Aline: Wir hatten richtig viel Zeit miteinander. 

Emma: Auf den Schiffen war es so lustig, weil unsere 
Haare herumgewirbelt wurden. 

Emily: In der Gondel schwankte es die ganze Zeit, 
das war das Tollste. 

Sepehr: Das Tollste waren die Schifffahrten, weil das 
Wasser so tolle Muster macht und es immer windet. 

Kim: Auf der Schifffahrt nach Luzern hatten meine 
nassen Haare einen Föhn. 

Samyra: Die Wanderung war toll, wir konnten die 
ganze Zeit schwatzen und es hatte manchmal frei um-
herlaufende Kühe. 

Chiara: Ich fand es cool, dass wir auf einem Berg    
waren, es war angenehm kühl. 

 

 

Schulreise der 5./6. Klasse  auf die Fräkmüntegg  

 

Von Boswil fuhren wir mit den ÖV bis nach      

Kriens und liefen von dort aus zuerst auf die   

Krienseregg, wo wir eine Pause machten und 

danach noch weiter auf die Fräkmüntegg wan-

derten. Der Aufstieg war anstrengend und steil, 

jedoch haben alle Kinder Durchhaltewillen ge-

zeigt! Dort haben wir dann trotz durchzogenem 

Wetter eine Wurst gebrätelt und Energie für den 

Seilpark gesammelt. Alle Kinder konnten näm-

lich am Nachmittag noch im Seilpark klettern 

gehen. Danach sind wir mit der Bahn wieder 

nach Kriens heruntergefahren und von dort aus 

mit den ÖV zurück nach Staffeln. 

 

 

 

Anmerkung der Redaktion: Dramatik pur! 
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14. Beeindruckende Lebensausschnitte von Alfred Moser   

Interview von Helena Keller  

Gerade das Auto in seine Garage geparkt, mit einer schweren 

Einkaufstasche in der Hand, kommt mir Alfred Moser freundlich 

entgegen. Die Einkaufstasche will er selber die lange Treppe hin-

auftragen und stellt diese kurzerhand auf den Küchentisch ï 

«das Auspacken kann warten», so A. Moser. In der gepflegten, 

gemütlichen Stube rückt er mir einen Stuhl zurecht, setzt sich 

neben mich und übergibt mir seinen tabellarisch für mich abge-

fassten Lebenslauf. A. Moser hat sich auf unser Treffen gut vor-

bereitet. 

«Meine Zwillingsschwester und ich wurden am 3. Juli 1930 viel 

zu früh geboren ï ich in Querlage mit 750 g Körpergewicht, ver-

drehten Beinen und zwei Klumpfüssen. Meine Schwester mit dem doppelten Geburts-

gewicht verstarb leider ein paar Tage nach der Geburt». 

Nun öffnete A. Moser ein Buch mit Briefen seiner Eltern an das Balgrist-Spital, Arztberich-

ten und -diagnosen (Telefon hatten sie noch keines): Es folgten vier Jahre mit vielen Ope-

rationen während 26 Spitalaufenthalten von insgesamt fast einem Lebensjahr mit teilwei-

ser Isolation wegen ansteckenden Krankheiten von Mitpatienten. 

«Mein Vater verdiente damals CHF 200.ð monatlich. Ich weiss nicht, wie das meine 

Eltern geschafft haben, mit diesem Lohn nebst der Versorgung unserer grossen Familie 

auch immer die Zugbillette für meinen mich ins Balgrist-Spital transportierenden Vater, 

hin und zurück, zu bezahlen, habe ich doch nach meiner Geburt nochmals zwei jüngere 

Geschwister erhalten. 

Als 5-jähriger Knabe konnte ich meine ersten, lang ersehnten Gehversuche machen und 

mit 7 Jahren normal eingeschult werden. Was für ein grosser Tag für mich! Ich kam 

meinem Ziel, einst gesund und stark ungehindert meine Wege gehen zu können, immer 

näher, woran ich stetig glaubte und dafür kämpfte. 

Mit 15 Jahren, kurz bevor ich meine Schreinerlehre begann, verstarb meine Mutter im 

Alter von 50 Jahren viel zu früh. 

Nach der Lehre war ich an meinem Ziel angelangt: als gesunder, erstarkter junger Mann 

konnte ich die Rekrutenschule antreten und absolvierte in der Folge alle WKôs entgegen 

sämtlicher damaliger Diagnosen von Ärzten. Ab Rekrutenschule bis 70-jährig konnte ich 

mit meinen regelmässigen Blutspenden etwas an die Gesundheit Anderer beitragen.  

An Weihnachten 1953 haben Sophie Grod und ich uns verlobt. Bevor wir aber heiraten 

und eine Familie gründen wollten, war es uns wichtig, ein eigenes schönes Zuhause für 

unsere gemeinsame Zukunft zu erschaffen. Eine intensive Suche nach bezahlbarem 

Bauland begann. Sechs Monate später konnten wir in Hermetschwil-Staffeln am 

Pfyffehauweg 10 mit dem Neubau unseres selbst geplanten und gezeichneten Zuhauses 

beginnen:  
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Von Hand mit Bickel, Schaufel und 

Schubkarren sowie der Unterstüt-

zung meines Vaters auf der Bau-

stelle war der anstrengende Aushub 

bald vollbracht. Unser Fahrrad mit 

Anhänger war unser  Transportmit-

tel und während der gesamten Bau-

phase intensiv im Einsatz  

Die Fensterrahmen haben wir dann 

aber liefern lassen, um diese da-

nach selber zu verglasen. Innerhalb 

einer Nacht haben wir alle einge-

setzt. Wir nutzten jeden Moment 

nebst unseren damaligen noch        

6-Tage-Anstellungen, um mit unserem Zuhause vorwärtszukommen immer auch mit 

Blick auf gute Bauqualität.  

Elf Monate nach Baustart, am 2. Mai 1955, heirateten wir in Sachseln und bezogen am 

selben Tag unser neues Zuhause. Ein Jahr später erblickte Hans-Peter, unser einziges 

Kind, das Licht der Welt. 

Mit 30 Jahren habe ich mich beruflich erstmals verändert. 20 Jahre später dann nochmals, 

wo ich bis zu meiner Pensionierung von 1995 arbeitete. 2003 ist meine Frau verstorben ï 

2016 mein Sohn. Seither bin ich alleine. 

Ich engagierte mich in jüngeren Jahren 16 Jahre im Vorstand der Schützengesellschaft, 

je 6 Jahre in der Schulpflege und der Steuerkommission. Seit 66 Jahren singe ich im 

Chor, was mir heute noch viel Freude bereitet. Ausserdem pflege ich immer noch 70 

Rebenstöcke im Garten meiner Nachbarin. 

Mein letztes grösseres Engagement erbrachte 

ich mit 90 Jahren: die freiwillige und unentgeltli-

che Instandsetzung des Zugangweges zur Lour-

des-Grotte in Besenbüren, wo ich alleine 6 m3 

Kies, 40 Pfähle und 50 m Längslatten verbaute. 

Zu meinen Ehren erhielt dieser Weg dann den 

Namen Alfred-Weg. 

Ich bin unendlich dankbar für mein Leben und 

dass ich auch heute mit 92 Jahren noch in der 

Lage bin, ein selbstbestimmtes und selbständi-

ges Leben in meinem Zuhause mit Garten führen 

zu können.» 

Ich danke Alfred Moser für diese äusserst interessanten und bewegenden Einblicke in 

sein Leben! 

  




